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1. The Wild Deer (Gavan) 5’21”
2. Through The Veil (Az Pardeh) 4’24”
3. Garden Of The Beloved (Golzare Ashegh) 4’40”
4. Shrine (Mehraab) 5’25”
5. Your Bewitching Eyes (Chashme Jadu) 3’59“
6. Compassion ( Parva) 4’06”
7. The Burning Heart (Souz-e-del) 5’16”
8. Avaaz 4’08”
9. Your Bewitching Eyes (Carmen Rizzo Remix) 5’12”
all songs by Loga Ramin Torkian



Zeitloser Klangschrein zwischen Iran und Montreal 
Als Mastermind des kalifornisch-nahöstlichen Trios Niyaz haben wir ihn schon kennengelernt: Die fantastischen Brückenschläge zwischen Sufi-Mystik und zeitgenössischem Trancepop, zwischen spiritueller Poesie und Hi-Tech gehen maßgeblich auf sein Konto. Nun spannt LOGA RAMIN TORKIAN seine hymnisch-archaische Klangkunst solo auf: Auf Mehraab hat er einen zeitlosen Schrein aus iranischer Tradition und bezwingenden Grooves des 21. Jahrhunderts gebaut, in dem mit Sänger KHOSRO ANSARI auch einer der großen des persischen Gesangs zuhause ist.

Seine ersten Lebensjahre verbringt der Multiinstrumentalist LOGA RAMIN TORKIAN im Iran, nach der Revolution in seiner Heimat jedoch kommt der Teenager in die Vereinigten Staaten. Zunächst lebt er in Oregon, taucht danach bald in die exiliranische Szene von L.A. ein. Dieser frühe Paradigmenwechsel lodert in dem jungen Musiker, der fortan die musikalischen Einflüsse aus beiden Welten miteinander vereinbart. 1992 gründet er mit der Vokalistin MAMAK KHADEM die Kultband AXIOM OF CHOICE. Auf drei Alben kreiert er eine bis dato nicht dagewesene Brücke zwischen dem klassischen persischen Skalensystem namens Radif und einer progressiven Kompositionsphilosophie.

2005 der nächste gewaltige Schritt: Torkian tut sich mit seiner Ehefrau AZAM ALI und dem Produzenten CARMEN RIZZO zusammen und formt das weltweit bestaunte Trio NIYAZ (Farsi und Urdu für “Sehnen”). Ali, die ebenfalls iranische Wurzeln hat, jedoch in einem idyllischen indischen Bergdorf aufwuchs, verfügt über eine hypnotische Stimme, die eine magische Zeitreise von der Lyrik der Sufimeister des 13. Jahrhunderts bis ins Hier und Jetzt erlaubt. Rizzo ist mit seinen Pultkünsten das ideale fehlende Puzzleteil für den Dreier, geschätzt von seiner Arbeit für Ryuichi Sakamoto, Coldplay, Khaled und dem Cirque Du Soleil. Zusammen kreieren sie eine Global Trance-Welt zwischen klassischer Tradition des Nahen Ostens und volksmusikalischen Klängen aus der Türkei, dem Iran und des Subkontinents, genauso zwingend für den Dancefloor geeignet wie zur Meditation.

Bislang zwei Alben zeugen von Niyaz' betörender Soundspiritualität (Niyaz, 2002 und Nine Heavens, 2008), während Azam Ali sich mit drei Solo-Scheiben noch tiefer in den Sufikosmos und aufs Terrain der globalen Wiegenlieder wagt (Portals Of Grace, 2002, Elysium For The Brave, 2006 und From Night To The Edge Of Day, 2011). An allen CDs seiner Ehefrau ist Torkian natürlich mit seinen grandiosen Fähigkeiten als Multiinstrumentalist beteiligt. Nebenbei sind seine Künste für die Untermalung von Leinwandepen gefragt: Torkian arbeitet mit den Filmkomponisten Hans Zimmer und Harry Gregson Williams, seine Musik ist u.a. in den Streifen Inception, Body of Lies, Prince Of Persia und Iron Man zu hören.  

Nun öffnet er von seiner neuen Wahlheimat Montreal aus erstmals unter eigenem Namen die Schatzkammer seiner Klangmalerei. Mehraab bedeutet “Schrein” und führt zu den geheimsten inneren Räume von Loga Ramin Torkians schöpferischer Seele. Mehr als je zuvor habe er sich bei der Komposition der neun Stücke von seinen Gefühlen leiten lassen, so bekennt er, Intellekt und musikalisches Vokabular folgten den Emotionen blind. “Der Schrein ist für mich ein Heiligtum, ein Platz, an dem ich mich verlieren kann, wo man wirkliche Freiheit jenseits von Dogmen erfahren kann. Musik sollte für uns alle als solch ein Platz funktionieren. Als Ort, wo wir tatsächlich frei sind.” 

Um diesen Schrein zu bauen, fügt er wiederum modernste Techniken des Sound Processsings mit dem Klang natürlicher Instrumente zusammen: darunter die persische Geige Kamaan, die türkische Langhalslaute Saz, andere nahöstliche und westliche Streichinstrumente wie die Rabab und die Gambe, aber auch E-Gitarre, bundlosen Bass und ein ganzes Arsenal von Perkussionsinstrumenten. Eine fünfköpfige Band, in ihren Reihen der bekannte Schlagwerker OMER AVCI und Gattin Azam Ali stehen ihm dabei zur Seite. “Ich wollte eine Palette von Farben schaffen, mit denen ich ein Klangspektrum zusammenweben konnte, das in der persischen Musik eher ungewöhnlich ist”, erläutert Torkian. 

Ganz herausragend ist in den meisten Stücken jedoch die Position von KHOSRO ANSARI. Er ist die moderne Stimme der persischen Klassik. Seine hochemotionale, ergreifende Vokalkunst mit einem mal sanften, wispernden Timbre, dann wieder dem für diesen Kulturkreis so typischen, exaltierten “Jodeln” erdet Torkians Schöpfungen im iranischen Radif-System und erlaubt der klassischen Sphäre zugleich das Hineinschreiten in ein neues Zeitalter.   Mehraab wird auch noch in vielen Jahren als globaler Meilenstein einer musikalischen Zeitenwende Bestand haben.
 
Anspieltipps:
- “Through the Veil” (2): Zum Galopp der Streichinstrumente und dem fein austarierten Perkussionsgeflecht vernimmt der Hörer erstmals Ansaris leuchtende Stimmenkunst.
- “Your Bewitching Eyes” (5): Über einer sphärischen Grundierung baut sich eine sehnsüchtige Melodie auf, angetrieben durch viele Lauten steigert sie sich in feurigen Tanz hinein. 
- “The Burning Heart” (7): In einem obertonreichen Setting und erdschwerem Groove breitet Ansari majestätisch seine Sufipoesie aus.   
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